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FILMKRITIK

Mit „My Blueberry Nights“ 

transponiert Wong Kar-Wai das für 

ihn so typisch überschwängliche 

Melodrama in den amerikanischen 

Kontext, in das Reich der endlosen 

Landschaft, der blinkenden 

Neonlichter und jener einsamen 

Seelen, die sich auf den Weg machen, 

um sich selbst zu finden.

Der Film ist Wong Kar-Wais englisch-
sprachiges Debüt. Im Mai eröffnete er 
mit „My Blueberry Nights“ die Film-
festspiele in Cannes und stieß dort 
auf sehr unterschiedliche Meinungen. 
Wie gewohnt schwelgt der asiatische 
Regisseur im Überdruss seiner poe-
tischen Bilder. Er schafft grobgepixelte 
Einstellungen, in denen die Menschen 
und Gegenstände zu abstrakten Farb-
kompositionen verschwimmen, nimmt 
den Fokus meisterhaft aus der Mitte in 
die oberste Ecke des Bildschirms und 
filmt seine Darsteller durch beschrie-
bene Fenster und aus ungewöhnlichen 
Perspektiven. So schafft er ein Innen-
Außen-Gefühl, das die Einsamkeit der 
Figuren und deren Versuch, diese zu 
durchbrechen, kunstvoll unterstreicht.

Kar-Wais Figuren sind immer in 
Bewegung. Man erinnert sich an “In 
the Mood for Love“, an die zahlreichen 
Ein- und Abgänge in den Korridoren 

eines dunklen Hong-Konger Wohn-
blocks, an die Darsteller, die sich  
über den Weg laufen oder knapp 
verpassen. Und alles ist immer wieder 
untermalt mit melancholischer Hinter-
grundmusik. 

In „My Blueberry Nights“ sind es ledig-
lich die Frauen, die sich bewegen, die 
reisen. Die Männer bleiben traurig am 
Tresen hinter mehreren Gläsern Whis-
ky sitzen oder backen jeden Tag eine 
Blaubeertorte, obwohl diese doch kein 
Gast wirklich zu genießen scheint. Die 
Frauen jedoch machen sich auf in die 
großen Weiten der amerikanischen 
Landschaft. Sie begeben sich auf einen 
Selbstfindungstrip durch ganz Ameri-
ka, von New York über Memphis bis 
nach Las Vegas, nur um zu vergessen. 
Sie sitzen in sportlichen Cabriolets 
und verspielen ihr Geld in düsteren 
Spelunken. Und doch kehren sie dahin 
zurück, von wo sie eigentlich weg-
wollten: Zur verrauchten Spelunke, in 
welcher der verstorbene Ex-Ehemann 
die Trennung in Alkohol zu ertränken 
pflegte, zum Sterbebett des Vaters 
oder zu dem Kaffeehaus, in dem der 
verflossene Liebhaber die Abende mit 
einer anderen verbrachte. 

Die  für ein klassisch-amerikanisches 
Roadmovie typische Bewegung, 

zersetzt Wong Kar-Wai in stockende 
Bilder, er verlangsamt den Rhythmus 
in immer wieder  traumhafte Slow-Mo-
tion-Szenen und schafft so eine Anzahl 
an Variationen auf die seelischen Unsi-
cherheiten seiner Hauptpersonen. Der 
Regisseur konzentriert sich ganz auf 
seine Darsteller. Wenn der Blick der 
Kamera sich nicht in schwelgenden 
Lichtern und Farbmosaiken verliert, 
ruht er geduldig auf dem Gesicht der 
Schauspieler und erzählt in einfachster 
Weise Hunderte von Geschichten.

Die Landschaftsaufnahmen dage-
gen, in denen kein Mensch zu sehen 
ist, sind überraschend einfach. Sie 
sind, anders als in vielen westlichen 
Roadmovies, keine pathetischen 
Seelenbilder, sondern illustrieren 
lediglich Weg und Ort. Wenn jedoch 
ein Darsteller im Bild ist, verfließen 
die Farben zu prachtvollen Emoti-
onskompositionen. Wong Kar-Wai 
fängt so die augenblickliche Erregung 
ein, verlangsamt sie und intensiviert 
dadurch die Atmosphäre in herrlich 
melancholischen Einstellungen.

„My Blueberry Nights“, im Utopolis

WONG KAR-WAI

Von Blaubeertorten  
und wandernden Frauen
Audrey Horne

Verschwimmen zu emotionalen Potpourris: Norah Jones und Natalie Portman in „My Blueberry Nights“.

et solitaire, fruit des amours interdites 
d‘une mortelle avec le diable, tente 
de vaincre le monstre qui est en 
lui en combattant le mal. Son plus 
redoutable adversaire est une créature 
d‘une sauvagerie sans nom, tapie dans 
une forteresse.

Cassandra‘s Dream
USA/GB 2007 de Woody Allen. Avec 
Colin Farrell, Ewan McGregor et Tom 
Wilkinson. 108‘. V.o., s.-t. fr. + nl.; 
enfants admis.

Utopia, di., ma. + je. 21h30, me. 19h. 
(6e sem.).

Deux frères s‘offrent un voilier qu‘ils 
baptisent „Cassandra‘s Dream“. Ni l‘un 
ni l‘autre n‘a les moyens d‘assumer 
ce signe extérieur de richesse. Terry 
travaille dans un garage tandis que Ian 
dirige le restaurant de leurs parents. 
L‘un confronté à une dette de jeu et 
l‘autre qui s‘éprend d‘une ambitieuse 
comédienne, ils sont obligés de 
solliciter l‘aide de leur oncle.XXX Allen filme la descente aux 
enfers des frères avec beaucoup 
d‘humanité et d‘amour - sans pourtant 
en faire des martyrs.(lc)

Die drei ???: Das Geheimnis 
der Geisterinsel
D 2007 von Florian Baxmeyer. Mit 
Chancellor Miller und Nick Price. 91‘. 
Dt. Fass.; Kinderfilm.

Utopolis, Fr. - Do. 14h + 17h, So. auch 
10h. (5. Woche).

Peter, Justus und Bob sind drei 
Dektektive, genannt die drei 
Fragezeichen. Peters Vater soll auf der 
Geisterinsel für die reiche Miss Wilbur 
einen Freizeitpark errichten. Doch auf 
der Insel wird Miss Wilbur von einem 
Monster angefallen. Der Verdacht fällt 
auf den Eingeborenen Gamba. Als 
Gamba verhaftet wird, bittet dessen 
Tochter Chris die drei Fragezeichen, 
die Unschuld ihres Vaters zu beweisen 
...

Heartbreak Kid
USA 2007 von Peter und Bobby 
Farrelly. Mit Ben Stiller, Michelle 
Monaghan und Malin Akerman. 115‘.  
Kinder zugelassen.

Utopolis, Fr., Mo. - Do. 12h,  
Fr. - Mo, Mi. + Do. 19h + 21h30,  
Di. 22h. (O.-Ton, fr. + nl. Ut.).  
(8. Woche).

Der ewige Junggeselle Eddie verliebt 
sich Hals über Kopf in die schöne 
Lila und heiratet sie. Doch schon in 
den Flitterwochen wird klar, dass 
die übercharmante Blondine eine 
nervtötende Heimsuchung ist. Eddies 
einziger Hoffnungsschimmer ist die 
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